
Wiesbadener Tsgblstt.
^r « r »IS« hau »' . >v % 40 nTu » A « ! iAM ' S*-3 ’ JuHaMn ^ «t  OKa - ia

(Wfifntt von 8 Uhr morgen« bis 8 Uhr a&enks.
K,stzche« »»t- : granffurt *. JR. « r. 7405.

Wöchentlich
ver>,K»»reii« : Durch den Verlag bezogen: Mk. 8.80 monatlich, Mk. 11.40 oiertelsLhrlich, ohne
Troglohn : durch die Post bezogen: Mk, 5.50 monatlich, Mk, 18,50 vierteljährlich, mit Bestell
g- ld. - ^ «zugsbestellungen nehmen an : der Verlag, di- Ausgabestellen , bi« Träger und all«
Postanstalten . — 2n Fällen höh " ' . . . . . .. .iherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streik« haben di« Be.
,jeher keinen Anspruch auf Lieferung de« Blatte « oder Erstattung de« entsprechenden Entgelts,

12 Ausgaben. ^v >g«latthou »» Ar. SHO- a.
1» Uhr morgen, bis 8 Uhr abends ausser

B»stsche« »gt»: Frankfurt 0. M. Ar. 74« ,

«nzeigeuoreise: SrtSche Anzeigen Mk. 1.2», auswärtige Anzeigen Mk, 1,80, örtliche Reklame» Mt. 5.—.
auswärtige Reklamen Mk, 7,— für die einspaltige Kvlonelzeile oder deren Raum . — Bei wieder¬
holter Aufnahme unoer ändert« Anzeigen entsvrechend« Rachlatz, — Schlutz d« An,eigen.
Annahme für beide Ausgaden : 10 Uhr oormittags . — Mir die Aufnahme von Anzeigen an
oorgeichriebenen Tagen und Plätzen wird kein« SewStzr ilbernommen , »aammeaam mecmm mm

SttitBtt Abteilun, d«s Wierbadenrr Tagblatts; Berlin W. 9, Beßstratze  18, Fernsprecher: «wt Zentrum 1143S- 1I437.

Samstag , 23. Juli 1921. Abend-Ausgabe. Nr . 338. 4 69 . Jahrgang.

Die Erhöhung des Brotpreises.
Tine der ummgeneh-mste« Nachwirkungen der Kriegs¬

wirtschaft ist die künstliche Niedrtghaltung der
Preise  für gewisse ke4en«motwendige Waren in
Deutschland unter dem Weltmarktpreis , die natürlich
auf die Dauer nicht aufrechterhalten werden kann.
Das macht sich vor allem bei der Preisbemessung für
Getreide , Mehl und Brot bemerkbar, die schon während
des Krieges im Ausland unter der freien wirtschaft¬
lichen Entwicklung erheblich teurer bezahlt wurden als
bei uns , wo die Preise für diese lebensnotwendigen
landwirtschaftlichen Produkte durch die Sperrung der
Gin - und Ausfuhr und die Festsetzung bestimmter Ver¬
kaufspreise erheblich unter dem Weltmark t-
preis  gehalten wurden . Das ließ sich unter der
Zwangswirtschaft des Krieges und bei ver vollständigen
Absperrung Deutschlands durchführen, aber jetzt, da der
Krieg zu Ende ist und der Handel wieder mehr Be¬
wegungsfreiheit bekommen hat . bestand die Gefahr , daß
das deutsche Getreide von den deutschen Produzenten
und Händlern zu hoben Preisen ins Ausland verkauft
wurde , während die Konsumenten zum Teil gezwungen
wurden , teueres ausländisches Mehl zu kaufen. Beson¬
ders verschlimmert hatte sich die Lage für uns durch die
Verschlechterung der d e u t sche n V a l u t a, die gleich¬
zeitig mit der Möglichkeit, wieder Lebensmittel in
größerem Umfang aus dem Ausland einzuführen . in
die Erscheinung trat . Aufgehoben ist allerdings die
Zwangsbewirtschaftung in Deutschland noch nicht voll¬
ständig . Noch immer muß ein Teil des Getreides für
die minderbemittelte Bevölkerung abgeliefert werden
während der übrige Teil des Getreides in den freien
Verkehr gebracht werden darf . Dieser von der Beschlag¬
nahme für die Bolksgesamthoit freibleibende Teil des
Jullmdgetreides wird sich in seiner Preisbemessung
natürlich sehr rasch dem Weltmarktpreis angleichsn , so
daß wir in Zukunft nicht nur für deutsches und Aus¬
landsmehl , sondern auch für das in Deutschland selbst
produzierte Getreide und Mehl zwei verschiedene Preise
haben werden. Der Preisunterschied zwischen dem
deutschen und Auslandsgetreide wird für die nächste
Ernte mehr als 100 Prozent betragen . Der Preis für
das beschlagnahmte Getreide ist auf 2100 M. für die
Tonne festgesetzt, während der Auslandspreis für Ge¬
treide an 5000 M. herankommvn wird.

Den Abbau der Getreidezwangswirt-
schuft  mutzte das Reich, abgesehen von dem Drängen
der Landwirtschaft , schon deshalb vornehmen , weil es
dem Staat nicht mehr möglich war , den hohen Preis¬
unterschied zwischen dem deutschen und ausländischen
Getreide aus der Staatskasse zu zahlen. Der Aufwa -rd
baffo beträgt augenblicklich etwa 10 Milliarden Mark,
also ungefähr soviel wie vor dem Kriege unsere ganze
deutsche Einfuhr , bezw. Ausfuhr betragen hat . Aber
mich wenn jetzt die Brotpreiserhöhung um 40 Prozent
vorgenommen wird , wird der Zuschuß des Reiches zur
Brotversorgung der Deutschen immer noch 3yz bis 4
Milliarden Mark betragen . Mr leben also “ immer
twtf} recht kräftig in der Zuschußwirtschaft.

Rach einer Berechnung des „Vorwärts " macht die
Mehrausgabe infolge der Erhöhung des Brotpreises für
erne fünfköpfige Familie ungefähr 520 M. im Jahre
aus , und es ist klar, daß die meisten Familienbudgets
dadurch in eine Defizitwirtschaft hineingedrängt wer¬
den dürften . Man kann es natürlich denjenigen , die in
dreser unangenehmen Lage sind, nicht verübeln , wenn
st« schon jetzt auf eine Erhöhung ihres Einkommens
Anarbeiten , da ja bereits am 16. August die neuen
Getreide -, Mehl - und Vrotpreife in Kraft treten sollen.
Das Schlimmste ist nur , daß es bei der einseitige » Preis¬
erhöhung für Getreide , Mehl und Brot nicht bleibm
wird , sondern daß die meisten ü b r i g e n Pro¬
dukte die Preissteigerung mitmachen  wer-
^n . Das Brot spielt eben eine so hervorragende Rolle
kur die allgemeine Preisbemessung , daß man es früher
ganz allgemein als die Grundlage der Preisbildung an¬
genommen hat Ganz so weitgehend ist seine Bed.u-

,aIs  Faktor der Preisbildung zurzeit nicht mehr
immerhin hat der Brotpreis einen wesentlichen

^rnstutz auf die Preissteigerung der übrigen Produkte
allerdings gewarnt werden, daß jetzt alle
gruppen unter Hinweis auf die erhöhten

ihrer  okI; " bin wildes Wettrennen um die Erhöhung
ft.™» i». sne FI* 5 Gehälter ei»treten , sonst wird die all-
^otnnoii ^ ^ k̂ steigerung eine Uber die Erhöhung des

»̂ ^ ^Maf ^ ^ ^Vuausgehende Schädigung der;m  Folge haben.

Der englisch-französische Memungs-
austausch.

D». Paris . 23. Juli . Sanas meldet unterm 22. Juli,
a&enis : Der .Meinungsaustausch zwischen Paris und
London  bezüglich des Perfahrens , welches einzuschlageu
?ei, um die oberschlesische Frage zu lösen, dauert an . Der
nanzcsische Botschafter in London bat am Donnerstag Lord
Curzon  die Antwort Vricmds auf kein letztes Schreiben
mitgcteilt . Curzon hält an der britischen Tbese fest: so¬
fortiger Zusammentritt des Obersten Rates
lohne vorhergehende Sackwerständigensitzung) , der beurteilen
stll« ob die Entsendung von Verstärkungen nach Ober-
schlenen angebracht sei. Cnrrnn gab pi »erstehen , daß die
Konferenz nicht vor Anfang August stattfinden rönne , da
das Haiwt der italienischen Regierung augenblicklich in Rom
durch die Parlamentsbesorechungen zurücksebalten sei. Die
Antwort Enrzons stützt stch vor allem airf die von den drei
Cntentevertretern in Oberschiesten an den Botschasterrat ge-
stindte Note. Im Foreign Office ist man der Auffassung,
du« die drei Kommissare der Alliierten vor allem eine un¬
verzügliche Sitzung des Ober st en Rates  ver¬
langen und daß sie di« Verstärkungen nur für den Fall an¬
sordern. daß der Oberste Rat das Schicksal festgelegt haben
wird . Rock, beute abend — denn man hegt in Frankreich
den Wunsch, jede Verzögerung zu vermeiden — wurden
neue Instruktionen an St . Aulaire  telegravbiert,
damit er bei der englischen Regierung auf der Notwendigkeit
bestehe, vor der Einberufung des Obersten Rates

1. Verstärkungen  nach Oberschlesien zu senden, um
di« Durchführung des Spruches der Alliierten zu
sichern. «

2. sofort einen Sachverständigenausschuß  ein-
znberufen , der die technische Seite der Frage prüfen
und einen Bericht oorbereiten soll.

Havas fügt hinzu, am Quai d'Orsay erblicke man in
der Note der drei Oberkommissare an den Botschafterrat vor
allem den Wunsch ausaedrückt. dah möglichst bald Ver¬
stärkungen in Okerschlesien einireffen sollten , da diese Not¬
wendigkeit von Tag zu Tag dringender werde . Die Lage in
Oberschlesien sei in der Tat sehr ernst und drohe ungewiß zu
bleiben , bis endlich eine Lösung getroffen wurde. Die
Streitkräfte , über di« die interalliierte Kommission in
Oppeln verfüge, seien ungenügend , und zwar nicht nur um
einer etwaigen Erhebung vorzubeugen, sondern auch um die
Ordnung in dem gesamten ausgedehnten Abstimmungsgebiet
aufrecht zu erhalten . Wenn man also mit der Entsendung
von Veistärkungen noch weiter warte , wende die Notwendig¬
keit dazu nur immer gebieterischer werden.

Das sei in kurzen Worten — meint der Savasbericht —
der allgemeine Smn der Note der drei Kommisiare in
Oppeln . Die französische Regierung dürfte demnach wohl
das Recht haben , daraus die bekannten Schlußfolgerungen
zu ziehen. Der französische Botschafter in London werde
dem Foreign Office weiter noch Mitteilen , dah der fran-
zoiische Botschafter in Berlin  gestern abend be¬
auftragt worden sei. bei der R ei ch sr e g i er n n 3 in
Berlin  einen diplomatischen Schritt zu unternehmen , um
sie erneut zu ersuchen, alle Vorbereitungen zu tref ' en. um
gegebenenfalls den Transport der französischen
Division  nach Oberschlesien durchführen zu können, die
bereits marschbereit sei.

' W . T ' B. London, 22. Juli . Ein diplomatischer Bericht¬
erstatter des ..Daily Telegraph " schreibt: Die britische
Regierung bleibt bei der energisch ausgesprochenen Über¬
zeugung, . daß die Fragen von Oberschlesien , der
Sa nktionen am Rhein und der Kriegsbeschul-
0 13 t e n ohne weitere Verzögerung verhandelt werden
sollen. Verschiedene Punkte der Reparationsfrage
dulden keinen weiteren Aufschub. Es wäre zwecklos. Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen London und Paris zu ver¬
heimlichen. Nach der Auffassung der britischen Regierung
kann die Lage nicht so bleiben , da äußerst kriti 'che Probleme
durch eine Art vassiver Resistenz  durch Frankreich
ausgehalten werden. Über die Haltung der britischen
Regierung wird möglicherweise schon heute vom Kabinett
beschlossen.

Bz. London. 23. Juli . (Drahtbericht.) ..Pal Mal " und
..Globe" schreiben in einem Leitartik -l . Frankreich zeige in
der oberschlesischen Frage einen erstaunlichen Leicht¬
sinn.  Wenn die Kämpfer der beiden Parteien in Ober-
schlesten sähen, dah die Ententeregierungen keine feste Politik
verfolgten , müsie notwendigerweise der Eindruck bei ihnen
entstehen, daß schliehlich der Oberste Rat denen helfen werde,
die sich selbst hülfen . Nur die F e st se tzu n a der Grenze
und die Erklärung . s>aß ihre Verletzung die Täter außerhalb
des Gesetzes stell». konnt-n die Güster beruhigen . Das wolle
die britische Regierung erreichen! Die dauernde Ablehnung
dieses Vorschlages müsie das Vertrauen an die friedlichen
Absichten Frankreichs unterhöhlen und ein Zusammenarbeiten
i.scht nur in dieser, sondern auch in anderen internationalen
Fragen schwierig machen.

England für schleunige Lösung der oberschlefischen Frage
Bz. London, 23. Juli , Reuter verbreitet folgende Mit¬

teilung : Weitere Telegramme aus Oppeln  vom britischen
Kommissar in Oberschlesien betonen von neuem die Not¬
wendigkeit einer schleunigen Regelung der ober¬
schlesischen Frage  in Übereinstimmung mit dem Vor¬
schläge der interalliierten Plebtszitkommisiion . Man ist der
Ansicht, dah es politisch nicht zweckmäßig sei. Truppen aller
drei Alliierten abzuschicken. und man glaubt , daß dies auch
gar nicht notwendig sein würde , wenn eine rasche Ent¬
scheidung  durcki den Obersten Rat erfolgen würde . In-
zwischen gibt das Auswärtige Amt seiner Verwunderung
Ausdruck über das mißtrauische Gerede auf beiden Seiten,
wonach gespannte Beziehunsen zwischen den beiden Regie¬
rungen beständen. Man hält an dem Glauben fest, daß die
französische Regierung in dieser Angelegenheit mit der eng¬
lischen wie in der Vergangenheit Zusammenwirken wird bei
der Lösung der beunrubigenden Lag«, in der eine Meinungs¬
verschiedenheit v» r über feie Art und Wette fees SJwifttews

Geheime deutsch-englische Verhand¬
lungen ?

Br. Berlin , 23. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Mr der
Lokalanzeiger" berichtet , werden beute hinter den

Kulissen deutsch-englische Verhandlungen , betr . die deutsch-
tranzostschenMeinungsoerschiedenheiten über Oberschlesien. ge¬
pflogen.

1. will die englische Regierung ans deutsche Beweismate-
rial kennen lernen , das zur Entkräftung der von fran-
zolucher Seite erhoben ;n Arklagen benutzt wird:

i.  will die deutsche Regiecuug den englischen Standpunkt
tn dieser <rrage kennen lern -n. da dies für die Formu-
ueru -ig der deutschen Antwortnote außerordentlich wich¬
tig ist.
Die englische Regierung wolle sich nicht von vornberein

out einen vrodeutschen Standpunkt festlegen. Daher wäre es
ibr sehr erwünscht, wenn sie von deutscher Seite alle Unter-
kagen zur Hano hätte , mit denen sie die erwarteten franzö-
nichen Einwände widerlegen könnte, lim auf keinen Fall
den Anschein einer geheimen Abcedung mit Deutschland zu
erwecken, ist man bestrebr die Informationen nicht von Ber¬
lin . sondern von Oppeln zu erhalten . Da es sich in der
Hauptsache um die angebliche Scheinauflcsung des
deutschen Selbstschutzes  bandelt ist diese Materie
der Einflußsphäre der interalliierten Kommission zu sehr ent¬
rückt. Von deutscher Seite soll angehlich der Wunsch nach
tiner vorberigen Verständigung mit England ausgesprochen
worden lein, da die deutsche Regierung glaubt , auf diese
Weise Sicherbeit zu erlangen , daß ihre Note keiner Mißdeu¬
tung begegnet. Es erscheint fraglich ob es dem Botschafter
S t b a m e r gelingen wird , die englische Regierung zu einer
derartig präzisen Darlegung ihres Standpunktes zu veran-
lasieu.

Reue Znftruktisnen für den französischen Botschafter
in London.

Vz- Baris , 23. Juli . (Drahrbericht .) Wie der „Petit
Parisien mitteilt ., sind gestern abend dem französisch en
Botschafter in London  neue Instruktionen zuge¬
gangen, die im gestrigen M i n i st e r r a 1 gebilligt wurden.
Der französische Botschafter solle die britische Regierung be¬
nachrichtigen, daß Frankreich vollkommen geneigt sei. die
oberschlesische Frage möglichst bald zu lösen, aber daß es
darauf bestehe, daß alle -Garantien  geschaffen würden,
damit die Ordnung nicht gestört  werde . Deshalb
verlange die französtscheRegierung die sofortig« Entsendung
von Trupveaverstärkungen . wie die interalliierte Kom-
m.isiion in Oppeln es wünsche, und die vorherige Einbe¬
rufung von Sachverständigen , deren Arbeiten es dem
Obersten Rat gestatten würden , in voller Kenntnis der
Dmge eine Entscheidung zu treffen.

Ein italienischer Schritt bei Polen.
Bz. Rom, 22. Juli . „Messaggero" will aus bester Quelle

erfahren haben, daß der italienische Außenminister d e l l a
T 0 r c t t a dem italienischen Geschäftsträger in Warschau.
Tommasini,  Anweisungen gegeben Hab«, bei oer pol¬
nischen Regierung eiien gleichartigen Schritt zu unter¬
nehmen. wie ihn der Botschafter Frassati in Berlin untere
nommen habe.

Abreise fees Generals Leronfe.
Bz. Berlin, 23. Juli . Das „B. T." will von unter¬

richteter Seite aus Oppeln erfahren haben , daß General
L e r 0 n d in der Nacht zum Freitag Oberschlesien verlassen
und sich über Prag nach Paris begeben habe.

Weitere Ausschreitungen feer Insurgenten.
Dz. Berlin , 23. Juli . .Nach einer Meldung des „B.

L.-A. nehmen die Ausschreitungen oer Josurgenten in
Oberschlesien immer weiteren Umfang an . In G l e i w i tz
wurde gestern der Stadtteil Petersdorf  durch Insur¬
genten lebhaft brschosien. Im Labander Wald  treiben
sich bewaffnet« Insurgenten in Scharen umher . In L i v i n e
wird eine Bureangehilsin des deutschen Plebiszitkommissa¬
riats vermißt . Man vermutet , daß sie von Insurgenten
beseitigt worden sei. In T a r n 0 w i d verhafteten die
Engländer bewaffnete Insurgenten , die eine Oöiährige Frau
überfallen und mißhandelt batten . Auch in Ai i e ch0 w i tz
haben sich wieder starke Jnsurgentenbanden gebildet . In
Loslau  bat eine allgemeine Flucht der Deutschen ein¬
gesetzt. infolge der Abwanderung der Deutschen sind viele
Vauser an die Polen verkauft worden.
s. 22. Juli . Wie wenig die Polen daran
denlen. dre Aiacht aus den Händen zu geben, zeigt folgender
Vorfall ., der sich, gestern in Friedenshütte  abgespielt

Hastet und ein Arbeiter erhielten ein mit dem
volnijchen Adler und dem polnischen Stempel versehenes
Schreiben in dem sie von dem polnischen Kommandanten
von Frledenshutte aufgefordert wurden , stch am 21. Juli,
abends b.3N Uhr. vor dem außerordentlichen pol¬
nischen Gericht  in Friedenshütte einzufinden und sich
dort zu rechtfertigen.

Bz. Königshütte, 22. Juli . In der Umgegend von Königs-
bntte wird neuerdings beobachtet , daß die Polen jetzt syste¬
matisch auch diejenigen terrorisieren,  welche sie
während des Aufstandes verschonten.

Dz. Hinfernburg, 22. Juli . In Biskuvitz  fanden vor¬
gestern abend wieder gröbere Schiebereien  statt,
wobei es einen Toten gab. Später hielten die Insurgenten
die Kleinbahn an und nahmen allen Inhabern grüner Legi¬
timationskarten . d. h. in Oberschlesien ansösiigen aber nicht
dort geborenen Personen , die Karten ab und zerrissen sie.

Dz. Hinfeenburg. 22. Juli . In Hindenburg verlangten
die Polen , es solle eine rein polnische Gemeinde¬
wache  gebildet werden, obgleich die Stadt Hindenburg mit
21 250 deutschen und 14 853 polnischen Stimmen sich in der
Mehrheit zum Deutschtum bekannte . Zurzeit bat Hinden»
bürg überhaupt kerne Polizei . Die nicht ans Oberschlesien
gebürtigen blauen Polizisten sind von der interalliierten
Kommission ausgewiejen worden . Die »urückgebtiebene»
Bol ^ imannschaften feuiia » auf Veranlassung feer Polen

_,
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Der Beirat für Reparati onsfrag en.
Dz. Bulin , 23. Juli . Der beim Reicksministerium füi

den Wiederaufbau bestehende Beiratsur  Re v a-
rationssrasen  trat gestern unter dem Ersitz des
Reicksministers Dr . Ratbenau  zusammen . Der Betrat ist
aus Mitgliedern des Reicksrates und des Ruckstass und
aus Vertretern von Arbeitgeber - und Arbertnebmer -Oraani-
sationen . aus der Industrie , dem Handel , dem Gewerbe , dem
Handwerk und der Landwirtschaft gebildet . Zw« k der
Sitzung war eine Aussprache  über dre Organisierung
und Vergebung der Revarationslieferrrngen durch den
Reickskrmmiflar zur Ausführung der Anffmu arbeiten in den
zerstörten Gebieten . Die Tagung wurde durch längere iet<
trauliche Ausfübrungen des Reicksministers erngeleitet . Er
schilderte den Gang und den heutigen Stani der Derhand-
lUTigen über die Finanzierung der Revaratrons-
lielerungen  uiÄ ) ihr« Bewertung und erlau « rte di«
Siele , die durch die Verordnung , betr . die Anforderung von
Warenlieferungen für den Wiederaufbau , verfolgt werden.
Co weit di« Gestellungen für Reparationszwecke nickt auf
dem Wege der freien Vereinbarung zwischen Besteller und
Lieferanten unmittelbar erfolgen , werden Leisürngsver-
bande in Tätigkeit treten . 2b « Aufgabe wird iern. die
Lieferungen , deren Umfang sich übrigens erst nach Abschluß
der schwebenden Nerbondlnngen übersehen lasien wird , unter
»leichmädiger Beiücksichtigun« der Lander und Landesteile
wwi « der Berufsgruvven auirubringen . Der Zusammen-
fchluß der Leistungsverbände soll auf dem Wege der Selbst¬
verwaltung die Entgegennahme , Austeilung und Durch¬
führung der Aufträge sichern.

In der Aussvrach« ergab stch allgemeines Einverständ-ß  mit den Auffassungen und Absichten des Mmüters.bei wurden von verschiedene Berratsmitglredern wert¬
volle Anregungen gegeben, denen der Minister Prüfung und
Berücksichtigung in Aussicht stellte. Insbesondere trat er
mit Entschiedenheit dem gleichzeitig geäußerten Wunsche be,.
mr verhindern , daß unberechtigte Revarationsgewinne ge¬
wacht würden . Der Minister schloß mit Worten des Dankes
und mit der Bitte an den Beirat , dem Wiederaufbau¬
ministerium auck weiterhin beratend zur Seite zu stehen.

Besprechungenüber Finanzfragen.
W T .-B. Berlin , 22. Juli . Wie der „Lokalanzeiger"

witteilt , finden täglich im Reichsfinanzministerium Be¬
sprechungen der beteiligten Regierungsstellen mit her¬
vorragenden Vertretern der Finanzwelt und der In¬
dustrie über die schwebenden Finanzfragen statt . Sine
Reihe von Schwierigkeiten seien, dem Blatte zufolge,
bereits beseitigt . Man hoffe Mitte August die Be¬
ratungen abschlietzen zu können.

Der erste amerikanische Kredit.
W .T .-B. Ne« York, 22. Juli . Ein Danksyndikat be-

wiMgte einen Kredit von 9 Millionen Dollar
für Eetreideverschiffungen nach Deutsch¬
land.  Dem Bernehmen nach läuft der Kredit drei
Monate.

Die deutsche Ausfuhr im Jahre 1928.
' W.T.-B. Berlin , 22. Juli . Für die deutsche Ausfuhr
liegen die Abfchlutzziffern für das Jahr 1920 vor. Da¬
nach betrug die Ausfuhr in dem reinen Warenverkehr
ohne Gold und Silber 69,3 Milliarden Mark . Hiervon
entfielen auf Dezember 7,8 Milliarden Mark , das ist 0,1
Milliarde weniger als im November . Die Werte der
Einfuhr für 1920 find noch nicht festgestellt.

Befchriinkung der öffentlichen Tätigkeit Erzbergcrs?
Sr . München. 23 Juli . (Eig . Drahtbericht .) , Das

..Bayrische Vaterland " berichtet , daß der Rei cks a u s s cku ß
der Zentrumspartei  in der lebten Sitzung gegen den
scharfen Widerspruch von Stegerw a 1d und Brauns
durch eins Resolution Erzberger rede? öffentliche Auftreten
ohne ausdrückliche Gsnebnligung des Parteivorstandes unter¬
sagt habe . Erzbergrr habe sich gefügt iedock unter , der Be¬
dingung . daß dieser Passus der Resolution unveröffent¬
licht bleibt.

Das sozialdemokratische Parteiprogramm.
Dz. Berlin , 23. Juli . Wie eine sozialdemokratische

Parteikorresponde -' z mitteilt , würde es schwerlich gut sein,
wenn der Parteitag in Görlitz Hals über Kops das sozial¬
demokratische Parteiprogramm endgültig beschließen würde.
Die Korrespondenz empfiehlt , den Organisationen e t n
Jahr Zeit  zu lasien. um sich eingehend mit dem Entwurf
des Programms und feiner Kritik zu besasien.

Patzig nicht verhaftet.
Dz. Kovenbagen . 23. Juli . Zu dem Gerücht von der

Derbaitun « des Kapitänleutnants Patzig in  Dänemark
stellen, wie Ritzaus Bureau meldet , die Polizei in , Kopen¬
hagen wie die dänische Staatspolizei fest, daß dies« Ge¬
rüchte iefeet Unterlage entbehren.

Das Verfahren gegen den Siegessäule -Attentäter
eingestellt.

Dz. Berlin . 23. Juli . Das ..B . T." meldet aus Halle:
Das Verfahren gegen den Berliner Siegessäule -Attentäter
Wilhelm Hering,  genannt Ferry . vor dem hiesigen
Sondergericht wurde eingestellt , da der Angeklagte bereits
in acht Jahren Zuchthaus  verurteilt worden ist unb
in seinem Berliner und Halleschen, Verbrechen eine fort¬
gesetzte Handlung erblickt werden müsse.
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Die englisch-irischen Verhandlungen.
Dz. London. 23. Juli , de Palera  hat gestern vor¬

mittag London verlasien . Er äußerte vor seiner Abreise:
Wenn auch die Zukunft ungewiß ist. so haben wir doch

«veffellos Vertrauen in den endgültigen Erfolg unserer
— £ it I . Traig  verlas gestern nachmittag im

lllsterkabinett di« von Lloyd George an de Balera gerich¬
teten Vorschläge. An die Verlesung knüpfte sich eine Aus¬
sprache. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt.

VT  T -B London . 22. Juli . . Daily Chronic !«" meldetriden irischen Verhandlungen' Lloyd George  machte- V a 1e r a kein Angebot , sondern erklärte , wenn Süd-
trland und Nordirland auf konstitutionellem Wege. d. h.
unter Benutzung der durch das Homerulweietz geschaffenen
Organe das gleiche Ansuchen stellen, werde die Rwirrung
durch ein Abänoerungsgesetz  dem Norden wie dem
Süden eine Dominionreg,ieru  n g nach >üdair,koni¬
schem Muster gewähren. Rur ein Vorbehalt werde gemacht.
Daß dt« militärischen Einrichtungen Irl inds dem Reiche
und nicht, wie in Südafrika , dem Dominion unterstehen.
Die Polizei würde unter irische Aussicht kommen, de Valero
„klärte gestern, er könne nicht aus eigener Verantwortung
lbandeln und müsse immer erst das Parlament beklagen-.

Exkaiser Karl ht der Schweiz.
Bern. 23 Juli . Entgegen anderslautenden

Wiesbadener Nachrichten.
Sammelt und pflanzt Arzneikräuter!

Uns wird geschrieben: Di « gegenwärtig « Lage unseres
Vaterlands gebietet di« äußerste Ausnutzung aller Möglich¬
keiten^ im eigenen Land zu beschaffen, wosur ms Ausland
t«ur «s* Eeld gehen müßte . Dazu gehört u. a. die Be -chafiuna
von Arzneien aus einheimischen Pflanzen bezw. durch >m.e-
matifchen Arznei -Kräuteranbau . Die deutsche Hortusseirll-
schaff zur Förderung des Sammelns und des Anbaus von
Arznei - und Gewürzpflanzen bat sich auf „toter lungsten
Tagung in München eingehend mit diesen Möglichkeiten be¬
faßt . Ci« setzt sich unter anderem für di« Verarbeitung des
Hirtentäfchelkrautes . eines unserer häufigsten Unkräuter , als
Ersatz für di« ausländische Senegalwurzel em : bat Anbau-
veriucke von Pfefferminze . Königskerze Tollkirsche. Baldrian.
Eibusch usw. veranstaltet und tritt auch für die Verwendung
der heimischen Fauldaumrinde zu einem der besten Abfuh-
rungsmiitel ein . das selbst das Rizinusöl aus dem Feld
schlägt. Seit einer Anzahl von Jahren werden Arzneipflan¬
zen in größerem Umfang in der Gegend von Aschersleben und
Quedlinburg angebaut . u. a., auch Stiefmütterchen , vier ist
der Landwirt Udo Scheller in Köchstedt (Kr. Quedlinburgs
mit gutem Beispiel anregend vorangegangen . Pfeffer¬
minianbau  im großen Stil wird schon seit langer Zeit
im Piälzer Göu . bei Freisback . Weingarten und Gommers¬
heim in der Gegend von Landau angepflanzt ebenso in
Thüringen in der Gegend von Cölleda und Staßrurt . Dort
wurde t^ r Zentrer Pfefferminze 1917 mit 600 M . bezahlt.
Pfälzer und Thüringer Pfefferminz « werden fast ausschließ¬
lich ** Teezwecken verwendet : nur ein kleiner Prozentsatz dcr
Thüringer Erzeugnisse liefert das ätherische ül . Als 189«
in Hamburg die Ebolera ausgebrochen war . konnten dich«
beiden Pfefferminzgebiete gar nickt genug anliefern : die
Nachfrage überstieg die Lagerbestände um ein Vielfaches.
Durch feine Krau terfpeziali täten weltbekannt, ist das
Städtchen Königsee in Thüringen : aus fernen Rot-
geldsckeinrn bat Königsee dielem leinen Erwerbs-
zweig in origineller Weile Rechnung getrauen . Berühmt war
auch das «rzgebiraisthe Kirchdorf Bockau (Bez. Zwickaus, ein
einstiger Bergffecken. durch seinen ehemaligen At »ne>Andel.
Bockauer Arzneiartikel gingen weit über Delffscklands
Grenzen. Gegenwärtig wird nock der Anbau der Anaenka-
wurzel betrieben . weshalb das Dorf im socksiichen Volks-
mund („Würzelbuckr") beißt . Auck befallen sich di« Bockauer
mit der Herstellung des log. Schneebsrger ^ cknuvftabaks
(der Kräutervrodukt ift) und mit der Herstellung von
Raucher- und Weibrauchkerzcken. ebenfalls aus Kmutern.
Sie verstehen auch aus Kräutern bockaromaff ' cke Likör« zu
erzeugen, wie man es ia anch in andren Gebirgen kennt.
Auch Lauter >.m Erzgebirge ist durch seine A-,n «>krauter be¬
kannt . Wettberübmt waren früher die Laboranten von
Krunrmbübel im Rietengebirge : der letzte Laborant August
Zöllel , starb dort 1881. Erinnerungsstücke an die Krumm-
bübler Laboranten , die mit ihren ..Trappen weithin ins
Land zoaen. besonders auf die 'Jahrmarkts befinden sick im
Rielengebirgsmulenm in Hirschbera in Schlesien. Der Gar-
tenbauverein im N :r?eiiÄebirse Tefct rret!fr 'btn<ts Tenr fttr
den Anban von Pfefferminze . Malve . Königskerze. ,Kam ' Ne.
Eibulck Benediktenkraut . Queckenwurzel u*nv ein Alle
solche Bestrebungen sind miss beste zu unterstützen: jede
Avotbeke gibt aern darüber Auskunft , welche Krauter sie an-
kauft und welche sich zum Anbau empfehlen . A.

— Die Getreideablieferung im Landkreis Wiesbaden.
Dem Landkreis wurde seitens der oberen Derwaltungsbe-
börde auf Grund des Gesetzes über Regelung des Verkehrs
mit Getreide vom 21. Juni 1921 ern Ablieferungssoll von
20 000 Doppelzentnern auferlegt . Da die Ernte in diesem
Jabr gegen die früheren Jahre durch die Trockenheit zu wün¬
schen übrig läßt , wurde seitens der Kreisverwaltung uick den
landwirtschaftlichen Organisationen gegen , dieses . Abliefe¬
rungssoll anaekämpft . Am Freitag fand eine Besichtigung
der Getreidefelder statt , woran unter Führung des Vorsitzen¬
den der Kreisbaurrnschaff Herrn Erasmus Merten (Erben¬
heim) ein Vertreter des Ernährungsminlkters . des ReAe-
rungsvräsidenten sowie einige Dezernenten der hiesigen Re¬
gierung teilnabmen . Daran fand anschließend e,ne Be¬
sprechung mit den Vertretern der übrigen Krer e im Regie¬
rungsbezirk in Limburg statt , wo zu der Pfffchtlleferung der
einzelnen Kreise endgültig Stellung genommen wurde . In
einigen Tagen wird das Ablieferungssoll der einzelnen
Gemeinden bekanntgegeben werden können.

— Handwerkertagungen . In der nächsten Zeit nn --
den folgende Handwerkertagungen statt : 23. brs 25. Juli:
Verbandstag des Verbands ieMtandiger deutscher Installa¬
teure . Klempner und Kupferschmied« in Bonn a . Rb .. 21. bis
26 Juli ' Bundestag des Bundes deutscher Vottckerinnungen
in Altenburg . 25. bis 27. Juli ' Bundestag des Bundes deut-
stl,er Friseure in Berlin . 27. bis 28. Juli : 11. deutscher
Fletscherverbandstaa in Bremen . 28. Juli, : Berbanbstag des
Zentralinnungsverbands der Schornsteinffegermeister des
Deutschen Reicks in Eifenack . 6. bis 8. August : außerordent¬
licher Derbandstag des Rundes dentsiber Schubmacker-
innuugen in Hannover . 6. bis 9. August,: Ill ^ Bundestag des
Bundes deutscher Buchbinder 'nnungen in Mmmar . 7. bis
9. August : Bundestag des Jnnungsverbands Bund deutscher
Sattler und Tapezierer in München . 19. bis 23. August:
Verbandstag des Verbands deutscher Juweliere . Gold- und
Sllberschmiede in Karlsruhe . 8. brs 1. September : Bundes¬
tag des Bundes deutscher Wagenbauer - und Stellmacher-
innungen in Halle . 7. bis 8. September : 11. Taming des
Jnnunigsverbands deutscher Brugewerksmeister in Muncken.
18 bis 21. September : Deutscher Genosienschaststag in Wies¬
baden . — Der Verband deutscher Jnnumaskrankenkasien hält
sein« diesiädrige Generalversammlung am 2. und 3. August
in München ab.

— Umsatzsteuer und Luxussteuer . In der letzten Vollver¬
sammlung der Berliner  Handelskammer wurde die
Etellunsnabm « der Berliner Handelskammer zum Umsatz¬
steuerproblem in solgendeu Sätzen niedergelegt : Eine Ände¬
rung des Umsatzsteuergesetzes ist unvermeidlich , da di« von
der Regierung erwarteten Mehrerträge  nicht lediglich
durch eine Verbesierung des Veranlagungsverfabrens berein-
zubringen sind. Die Veredlung ssteu er (Vorschlag
o Siemens ) kann nickt zur Annahme  empfohlen wer¬
den obgleich sie di« von der Erböbuns der allgemeinen Um¬
satzsteuer drohenden Gekabren der Betriebskonzentration und
der Ausschaltung des Großbandels zu vermeiden scheint. Die
Eisetzung des bisherigen Umsatzsteuersystemsdurch Aufhebung
der allgemeinen Umsatzsteuer und Einführung einer einzigen
Steuerart z. B . der F a b r i k a t st e u e r oder der Einzel-
bandelssteuer.  muß abgelehnt werden . Auch gegen die
Einführung der Fabrikaifteuer oder der Eimelbandelssteuer
unter Beibehaltung der bisherigen allgemeinen Umsatzsteuer
sprechen schwer« Bedenken. Unter diesen Umstanden muß
notgedrungen der Er h ob ung der allgemeinen Umsatzsteuer
»uge-stimmt werden , wöbe, d,e Steuer aber keinesfalls
o'4v  H des Umsatzes übersteigen darf . Großhandel . Ein-
und Ausfuhrhandel . Agenturgewerbe und Fertigwaren-
rnduNrie (Svezialindustrie ) befurchten von, der Erhöhung der
allgemeinen Umlatzsteuer eine Beeinträchtigung ihrer , Jnter-
eüeu Die Handelskammer wird ihr« Beratungen , in wel¬
cher Weile die beiürckteien Gefahren vermieden werden
können, fortletzen. Das Steuervorrecht des reinen Handels
ift auszubauen , bk Umlatzsteuerprivilegien der Be.rbraucher-
organi 'ationen und äbnlickessindzu befeitigemDi « aus der
Erhöhung der allgemeinen Umsatzsteuer erwachsenden Lasten
würden von Industrie und Handel nur dann getragen wer-
bm  ttnroen. wvur Lleuhzettm die LLr uAÜ eLe r taltt

— Der Handel «it Kleie. Es besteht noch vielfach Um
Nardeil darüber , von wann ab der Handel mrl ^us
Getreide der Ernte 1921 gestattet itz. Insbesondere bat die
Fassung des 8 51. Absatz 1. Ziffer b des Gesetzes über die Re-
gelung des Verkehrs mit Getreide vom A . Juni 1921. wo
durch die Verordnung über Kleie aus Getreide vom 19. Dez.
1919 mit Ablauf des 15. August 1921 aufgebobeu wird. Der-
anlasiung »u der Annahme »egeben. daß auch d-r Hauvei
mit Kleie aus der Ernte 1921 erst ab iS. August statthast
fei. Diese Auffasiung trifft nicht zu Die Kle' ev-rordnung
bezieht sich vielmedr nur auf die der Zwangswirtschaft un¬
terliegende Kleie aus der Ernte 1920. So weit Kkie der
Ernte 1921 fetzt schon anfällt . kann sie ohne , ede rritlrckeEin-
schränkung. also auch vor dem 16. August, gehandelt uick ge¬
liefert werden . Ferner bestehen Zweifel barüber . ob Mehl
aus Getreide der Ernte 1921. das niedriger als 85 Prozent
ausgemablen ist. zur Bereitung von Backwaren «E schonvor
dem 16. August verwendet werden darf . Die Verwendung
derartigen Mehls ist auch vor dem 16 ,Ausust a-ltatteb So
weit in den einzelnen Kommunalverbanden Verordnungen
in « raff fein tollten , die die Verwendung anderen als zu
85 Prozent ausgemablenen Mehls verbieteii ^ bezieben^sick
bielelE>eir lediglich auf Mebl aus bet 1920, niw <wtQ
auf das verkehrsfreie Mebl der Ernte 1921- .

— Wiesbaden als Kongreßstadt. Auf Einladung des
Magistrats wurde die Abhaltung des 8^ r h e >n , i cke n R e-
amtentaaes"  im Sommer 19°22 mWieshaden belckloslen.

— Städtische Kurverwaltung . Ob̂ rsek̂ eiar K o n i ° bei
der städtischen Kurverwaltung ist mit Wirkung vom 1.  An .ri
d. I . ab zum Bureouinsvektor ernannt . — Kastennffvektor
Adolf Sckm idt bat am 21. d M . le,n 25jäbriges Dienst-
iubiläum bei der Kurverwaltung gefeiert . . . . _

— Rkich-d- nd d«r «r> rtemotifm ^rieg-tcNn-hmri
mt flhitwtitlebciten. Dir »irfin« Dttoftruppe eeranftuttet«m
26. I»li , abends 7^ Uhr. bn 6n«tbau „Germania. Helensnstraye Zf,
eine aufsecordeniliche Hauplversammknng.

Borbertchte Sber Kunst , Vorträge un » verwandte ».
* g » rh »« s . FSc S «nntagv »rmitti >q 11 ^ Uhr Ni wieder ein Pronw-

nLdetonznrt, «- geführt »°n dwn stsr>tis<b-n, «ur. rcheft-r iw «mna-Ne»
»orzesehen. — In den, « brndkonzertnm nonniaq wird Iw Ww
M-nnerqes-ngo-r-i, ..tzild-" Mitwirken. D- - K-nzeri findet im W °nn-.
ment statt. - « m Mentr« findet »an 1 bi, Ubr im Neinen Saale de,
Kurhauses wieder ein Tanz-Tee statt. Das « b-nnementskonz-rt am
Montagnachmittag fällt aus.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
» «« eindenertretung.

= Ewinrnbeeg. 22. Iati . Da, Wohnhaus Rambacher Straße W
kZieaeteigelind«) soll von außen verputzt weiden. Di- «osten hierzu im
Beiraae von 8500 M. werden bewilligt, deren Deckanq aus Anleihemittel
erfolar« 'oll. Wetter so« der B-schlutz der « emeindevertretung vom
I Nuni t»rr. b-tr di- Versteigerung der auf dem Zieg.-leigeläns« ge-
wonnenenMateriaNe«, bi, auf wettere, nicht-usg-iiih-t « erden Der Flucht-
linienplan vom 2« Juli 182°. betr. da, Ziegele.qelLnd«, soll f-staesstzt
werden Di- Abgabe oon Tannen. Birken und derzlrichrn zu Festlich¬
keiten soll in Zukunft nur nach S- t-chten der Oberförfterei und nur grgrn
Bezahlun, -rsslgen. Von dem Ersatz de, Miniiier, für Wissenschaft, Kunst
und Volksbildung vom 25. Juni 1821 wird Kenntnis genommen. Der Ersatz
eines Ortsstatut,, betr. die Einfiihrun, einer Altersgrenze für
der Gemeind« Sonnenberg gemätz8 9 des Gesetzes»om 15. Dezember 182»
(8 . S . 182« R-. 55) wird gütgeheitzen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Li« Ursache des Flfchsterbe», im Main,

fpd . Franksurt«. m.. 22. Juli. Im Main herrscht gegen.vLrtix -in
grobes Fifchst-rben, das stch auf all- Gebiete de» Stromes erstreckt. Bi,,
her nahm man an, datz die Ursache in Fischorrgistunqen durch Abwasser
cheinischer Fabriken zu suchen sei. Eine chemische Fabrik hat nunmehr in
ihrem Laboratorium Untersuchungen an toten Fischen vorgenammen und
festaeftellt datz das Sterben auf -in-' allgemeine Fischkrankheit zurückzu,
führen ist. Di- Krankheit entsteht dadurch datz da- Flntzwasser durch di,
langairhaltende Hit>e immer sauerstoffarmer wird, wodurch das Blut der
Fisch- gerinnt, fick im Kehlkcpf. an den Kiemen. Milch, Rogen und
Luftblase feftsrtzt und dadurch den Tod der Tiere herbeifährt.

Der « afinoftet».
kp<I. « an der Mosel, 22. Juli. Infolge der anhaltenden Dürre ist dt»

Mosel soweit zurückqegange», datz der sogenannte Kafiaoftein bei Litzig. nahe
Iraben-Trarbach, seit einigen Togen trocken liegt. In Viesen Stein wur¬
den zuletzt im Jahre 1911 mehrere Flaschen edlen Moselweine, versenkt und
mtt einer Eisenklappe. mit entsprechender Jnfchrist versehen, verschlossen.
Der feierliche Akt der Wieder-Jnbesttzn-Hm« de, Steine, mit seinem köst¬
lichen Zuhalt wurde an etnem der letzten Tage von der Kastnagefellschafl
Traben-Trarbach wiederholt.

Ru « dem Vereinsleben.
* Der Gesangverein „Wiesbadener  M Kn n e r kl u b" hält am

Sonntag, den 21. Juli , ad « Uhr nachmittag, Zur neue» Adolfshöhe",
Bef. H. ' Meuckn-r, eine FamilienunterHaltung mit Tanz ab und ladet
hierzu Mitglieder sowie Freund« und Gönner des Vereins «in.

. Aurzschiiftverein , E n g s chn e l l" Wiesbaden. Sonntag, de»
2t. I »«, yaibtagswanderung. Richtung „Eiserne Hand". Abmarsch
115 Uhr mittags von Lahnstratz«, Ecke Zietenring

» Freie Jugend Wiesbaden"  sMitglied des S. P . I . D.).
Samstag den 25 In « , abends 8 Uhr. Bbendfpaziergang. Tresfpunkt auf
dem Eedauplatz. Führer: Gen. O. Kohlhaas. Montag, den 2S. Juli,
abends 7V,  Uhr . Vortrog des Gen. Fuchs ,m Gewerkschastshau« (Galerie,
saafi. Dienstag, den 25. Juli , abends 8 Uhr. Borftandssttzung im Se.
werkschaftshaus(2. Stock, Zimmer 1).

* Dt « „S pi e t v «r« i ni g « n g Wiesbaden"  unternimmt am
Sonntag, den 2*. Juli einen Ausflug nach Bleidenstadt. Reftauratio«
Eonradq. dortfelbst Unterhaltung mit Tanz. Abfahrt Wiesbad-N 1 Uhr.

* Am Sonntag, den 24. Juli, unternimmt der „R adf a hrer v er-
ein 1904 Wiesbaden,  E . 33.", einen Familienaustlug nach Ram-
bach, Saalbau „Waldlust". Daselbst Ta», und Unterhaltung.

Sport.
» s, « «-T-nnis in Wiesbaden. Zn« erstenmal feit dem Kriege wird

in Deutschlandwieder das Spiel wn die höchste Mannschafts-Trophste der
Tennirsporte» ausgenommen, »nd zwar Sonntag, den 24. Juli , aus d«»
T-nni-plätzen „Blumenwiese". C- wird eine Zwischenrunde um de»
Medenpreis  zwischen den Mannschaftendes TennirturnierNabs Köln
«nd des T-nnisklubs Mannheim statt,inden. Beide Klubs haben sich nach
Siegen In ihrem Bezirk sür diese Zwischenrunde galisiztert. Da auf Laib«,
Seiten Spieler erster Klast« teilnehmen, find spannend- Kümpfe zu r»
warten. Rach den Bestimmungen über den M-denpc-i, weiden sechs Herr«»
Einzelsgiele und drei Serren-Doppelfpiele ausgctrngen. B-ranstUtar «st
der „Wiesbadener Kockepklnb".

» Französtlch« Renne». An den kommenden Sanntagrn, den 21. uk
31. Juli , finden auf der Wiesbadener Rennbahn bei Erbenheim wied«
ftanzöfische Rennen statt. Wenn auch di«»mal di« Hohe oer Preise nicht
an diejenigen der letzten grotzen Sportwcche heranreicht, so wird doch
wiederum hochintrressauter Sport über den grünen Rasen gehe». Der
24. luli steht 5 Rennen vor. Zwei Querseldreiten, zwei J - gdr-nne» und
ein Flachrennen. D>m einleitenden Pret » «on Gonsenheim folgt der Wad
blumenprcis, >M0 Fr ., und der Sommerpreis, IR» Fr. Ihnen fchliest»
stch das Hauptrennen de, Tages, der Preis Eoq » aulois, über 4000 Met«
mit 3005 Fr . an. Hier wird ein« gute Klaste ron Hinberntspferde» z»
!»mm-ntr«N«n. Der Gladi- torenprei- , da« - chlutzflachr-nnen über I« 8
Metar, wird »inen würdigen Befchlutz de- Tage, bilden.

» Dentsch« Leichtathleten In Stockhol» . Wie au, Sto1- ,lm grmeldat
wird schnitten die Deutschon Bedarfs au« Frankfurt a. M, und Ltld«ck,
»u» Berlin auch bet den Wettkümpsen am Monlmpibenbi» Stockh-trw,
Stadtan gut »». Bedarfs »ollbracht, t» «tOO-Meter-Lanf etn, glünzen»,
Leistung. Sr kam hlnter dem bekannten Schweden«akma» mit a«
5 Sekunden Abstand tn 15 Minuten 31 Sek. »l» Zwottgr ein an» stell»»
damit -Ine« neue« deutIchE WUt** » * ■ mmto tn ö -—
ittMJ » SMH
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Neues aus aller Welt.
e . NeNamebnrg" Zum_ der Leimiger Mustermesse.

Zwecke der vor kurzem tn die Wege geleiteten künstlerischen
Ausgestaltung der Aubenreklame auf der Leivziger Messe bat
Prof . Peter Behrens die im Mittelpunkt des Leimiger Meb-
vcrkebrs liegende „Mebballe Markt " zu einem monumental
wirkenden Zweckbau umgettaltet . kür den er selbst das SÄlag-
wort ..Reklameburg " geprägt bat . Damit auch die Durch¬
führung der gevlanten künstlerischen Gestaltung der Reklame
im einzelnen im gleichen Geiste erfolgt , entscheidet über An-
nabme oder Ablehnung von Reklameentwurfen . ferner über
die geschmackliche und werbewr^ same Anordnung der Plakate
der vom Mehamt eingesetzt« Deratungsausschub für d,e Meb-
reklame unter dem Vorsitz des Reichskunstwarts.

Feuer im Spreetunnel . Fm Svreetunnel bei Trevtow
rntzundete sich etwa in derMitt ? des Tunnels die Kabel-
m rvackung und verursachte einen Brand . Ein Zug der Ber¬
liner Feuerwehr und ein Zug von schönrweide eilten an die
Brandstätte und es gelang, das Feuer , das einen riesigen
Qualm im ganzen Tunnel entwickelte, nach einer Stunde zu

Seide- und Walddräude . Zwilchen Harburg und Tur¬
banen kam es infolge der groben Dürre ,u groben Seide-
und Waldbränd -n. die ruck Wohnhäuser und Gedoste be¬
drohten . In einzelnen Gegenden Schleswig -Holsteins wüteten
Feuer von riesiger SlusdehnunL. so auch auf dem Winnerter
Moor auf der Echwastnger veide . im Kroper Moor , im
lB ŝt-i- Moor und im Weslorr Moor.

Nsnklslstsll.
Berliner Börse.

Korse vom 22. Joli 1921.
StastspspiererReicheschatz8.H..., S. IN . . .

P/t ,  8 . IV-V . .
P/t ,  B . VI-IX .
ivt . mm . . .
b EeichsanleD » .

Vh ’ I *II I I
9
4 Schot,

«
4 Preoß.Z>/2
3

et -Anleihe .
mien -Anleihe . .
Schatz -Amr . 21

. 22
Coneota.

4 Bai Anleihe 08̂ 1*4 . .
I Bayrische Anleihe . . .
S«A
t Kiaerf ^ hn Vor*. . . .
i Harnt . Staats -Ani. 07.
8 Hess . Anleihe
4 , , 95-13I Sächs . Anleihe . . . .

In*
» 9 . 90

88 .70
72 . 60
» $.83
77 .60
7 9 .50
• 9 . 60
76 . 95
69 .50
80 . 20
80 . 70

7ÖI »0
60 —
5 6. 80
70 —
76 75
83—
61 .80
87  —
63 . 60
68 .—
66 . 90

Dir. Bank-Aktien.
10 Berliner Handelsges. 218 .—
8 Commerz .- u. Disc.-B. 201 .75
8 Darm8tfidter Bank . . 170 .50

« Deutliche Bank. 300 .—
10 Disconto - Coramandit *63 . -
9 814 .—
8 Mitteid . Creditbank. 136 .50
7 N»tion .-B. 1. Deutsch :. 183 . —

11.» Oesterr . Kredit -Anst. 57 95
8.™ Beichsbank. 144 .50

12
Tft3nstri « - Aktten.
Afbert , Chem . Werke 621 .-

18 Adlei*-Fahrra dwerke 28 2.50
SO
10 Augsburg - Nürnberg

Allg. Elelctr .-Ges . . .
720 .—
31 a »-

10 LergmNnn , Elektriz . . 315 ^ 0
10 ßad . Anilin u. Soda . 407 —
l Bismarck -H ütte . . . .ö Bochumer Gußstahl . 518—

U Brauerei Schultheiß . 539—
V/9 Buderus Eisenwerke 578 .60
10 Beton - u. Monierbau. 580 .-—
Sä Deutsch -Lux . Beigw.

Deutsche Kaliwerke.
352 .53

5
Id Dtsch .-Uebers .-E!ekt.US Donn ersm arck -Hütt c 640 . -ö lvürrkopp , Kielet . . 515 .—

$ Berlin , 22 Juli . Der neue holländische Kredit
bewirkte am Devisenmarkt leichte Rückgänge . Auch für
Wertpapiere setzte der Verkehr in unsicherer Haltung
ein . wobei mäßige Abscbwächungen überwogen , die aber
nur bei Bochumer. Phönix und Stettiner Vulkan 10 bezw.
15 Proz. und hei Neu-Guinea 40 Proz. erreichten . Eine ge¬
wisse Widerstandskraft (He sich bereits anfänglich in er¬
neuten . bis 15proz. Kurssteigerungen für einzelne Spezial¬
werte . wie Harpener . Rhein - Braunkohlen , Hamburg -Süd-
amerikanische DampfschiSahrt , Augsburg - Nürnberg und
ferner Mannesmann zeigte, führte stärker zu einer Be¬
festigung der Stimmung. Das Geschäft war bis auf das
unverändert lebhafte Treiben am Markt der unnotierten

JVerte und für die vorerwähnten Spezialpapiere etwas
ruhiger  geblieben , was namentlich liir den Markt der
zu Einheitekursen gehandelten Ind -istriewerten gilt , obwohl
sich hier die Kursfestsetzung noch immer erheblich hinaus¬
zögerte . Festverzinsliche Werte waren geringfügig ver¬
ändert.

Frankfurter Börse.
Korse vom 22. Joli.

’Mt» In
so Dtseh . Watf . n . Wm>. 584 . 50
5 Daimler Motoren . . . 257—

46 Deutsche Erd51-Ges . . 8 58—
18 Elberfelder Farben !. 330 .—
12 Eachweiler Bergw . . . 449—
2ö Friedrichshütte . . . . 1256.
15 Felten & Guilleaume 530—
7 Gasmotoren Deuts . . 338 .60

10 Geiaweider Eieenw . .
6 Gelsenkirch . Bergw . . 39 * —

12 Grieahehn Elektron . 335—
14 Höchster Farbwerke 315—
15 Harpener Bergbau . 590 . —
8 Hindr . Auffermann . 440—
0 Hohen lohewerke . . . 232 .—
1 Hösch Eisen u. Stah 900 .—

1) Ilse Bergbau. 5 58—
0 Königs - u. Laurahütte 34 l . SS

so Kali Äscbersleben . . c 83 .50
6 Kostheim Cellulose . . 430 —

ts Kronprinz Metailf . . . 1009.
* Lahmeyer u. Co. . . . *37 .—
» Lauchhammer. 47 5 .—

12 Lindes Eisraasehmen 418 —
u Ludwig Loewe n. Co. 469 —
0 Mannesmann Röhren 6 * 8 . -
8 Oberschles .Eisenbed. 309 .75

14 Eis .-Ind. 970 .25
17 .. Koksw , . 541—
13 Orenstein u . Koppel 633 .75
4 Phön .-Bergb . u .Hütte 841 —

25 Porzeilanf . Kahla . . . 86 ci—
14 RositzerZuckerraff . . 500 .—
12 R.bein -Nass . Bergw . . 935 «—
6 Rhein . Stahlwerke . . 554 .—

12 548.
15 Rombacher Hüttenw. 370 —
0 Rhein . Metallwarenf. 460 . —

20 Sachsenwerk. 348—
3 Schuckert Elektriz . . 295 . 75

12 Siemens u. Halske . . 345 .—
5‘/» Südd . Eisenbahnges. 124 .75

20 Verein . Glanzstoff -F. 999 .75
15 Varziner Papierfabr. 604—
i; Verein . Cöln-Rottw . . 330 .—
12 Weiier -ter -Meer Ch.F 310 .50
35
0 ZellstoH WalUhol . . . 519 .75
0 Hamb .-Amer .-PaketX. 170 —
0 Hansa -Dampfschiff . . 879 .75
0 Norddeutscher Lloyd 150 .13
0 Schsuttung -Eisenb . . . 540 . —
0 Türk . Tabakregie . . . 1340.
0 Otavi Minen. 558 .73
0 Genusscheine . . . . 478 .60

Stadtanleflien and
Obligationen.

l ‘/t  Wlesb . Stadtanl . v . 1900
4* . - , ISIS
Z'/Ph . . ,1879
4* Praakf. , . . .
Mt , ; . . .
4* Mainzer , . . .

p/t  Frankl . Hyp, -Bank
8'8* , , ,
4°/» , , Oealt -YerSW* .
4* Hamborg . Hyp .-Bk.
S’A« » ,
/ “/» Nasa . Landezbank Y.
Z'/Plt , , Lit . 1.
4*/o Meininger Hyp .-Bk. .
Z' /P/t , ,
4*/o Pflldeeho Hyp .-Bk. .8WA - ,
4* PreuB . Bod .-Credit . .
4*/« „ Central Bod. .
Z' /P/t „ . ,
P/t „ Ffandbriefbk.
SW/. .
4®/. Rhein . Hyp .-Bk. . .
SW/. '

78 .76

95-
86 .60
89 —
82 .70
84 .50
70 .60
99 —
99 —
92 .26
81 .60
99 .76
89 —
99 .50
87 .5075—
86  —
75 .60
89 .90

Div.
10
20

20
16
14
40
12

18
5

Indnstrie -Aktien,
Adlerwerke Kleyer .
Aschsffenb .Buntpap.
A»ebaffenb . Zellstoff
Bad . Anilin n . Soda
Bad . Uhrenfabrik
Bad . Zuekerfabrfk
Bayer . Spiegel u. GUas
Beck & Henkel . .
Benz 8 Co.
Blnr -Werke . . .
Blei-u .Silberh .Braab.
Bleistift Faber . .

In •/.
281 .50
637  —
750 —
407 —
360 .25
402 —
551 —
1135 .
237 —
349 —
275 —
460 —
244 —

336—

v iT
20 Chera .Pabr .Goldenb.
17 D.Gold -n .Silb .-Sch .A.
10 Faber ic Schleicher .
10 Fahrx .-Fib . Eisenach
15 Farbwerke Mühlheim
25 Feist Sektkellerei . .
10 Filzfabrik Fulda . . .
25 Frankfurter Hof . .
50 Frankf . All *. Vers . .

Grün L Bilxinger . .10
27
15 Heddemh . Kupferw.Hoch - und Tiefbau .12
20 Holzrerkohl un ? sind.

Junghanns , Gebr . . .18
10 LederfAdl .AOppenh.
10 Lederw . Spichartz . .
6 Löhnberjrer Mühle .

Mainkrmftw . Höchst .9
15 Maschinenf . Badenia
20 Maschinen !. Essling.
10 Maschinenf . Hilpert
20 Maschinen ! . Moenus
20 Motorenf . Oberursel
10 Pfalz . Nähmaschinen
20 Pfälzer Pulver . . . .

Pokorny A Wittek . .Röhrenkessel Dürr .28
so RÜtgere Werke . . .
20 Schnellpr .Frankenth.
9 Schuhfabrik Her * . .

Schnhfab . A. Wessels
22 Sc.\ uh*toff -F . Fulda
20 SchriftgieA . Stempel

Seiliadustrie Woiff .7
15 Tellu . Bergbau . . .

V. Chem . Fab .Manuls.
16 Ver . D. Ölfabriken . .

V. Fränk . Schuhfsbr.
30 Verzinkerei Hilgers

Voigt & Häffner Yorz.20
20
30 » - St . .
26
14

Waggonfabrik Fuchs
Zuck erf .Frank enths 1

u „ Waghäusel .

In ®/.

671—
306—
229 .75

42o !—
350 .—
515 . —
2000 .
365—
476—
436 .50
320—
483—
289—

361 —

168 . 50
460—
409 .50
339—
362 .75
450—

450—
437 .50
389 .75
279 .75
353—

688—
390—
388—

341—
353—

535—
Brauerei Binding . . 244 — 80 Volthom Beil . 325—
Brown Borery & Co. —— 26 Waggonfabrik Fuchs 510—

16 Breuer Maisch. Vorz . 338 — 14 Zuckerl .Frankenth »! 405—
18 „ „ St . . —— 14 » Waghäueel . 402—

- Frankfurt a. M, 22. Juli . Im Hinblick auf die zu er¬
wartenden zwei Börsenruhetage und auf den neuen 50-
Millionen -Kredit in Holland war nicht nur die Börse
leicht ah geschwächt,  sondern auch die Devisen
gingen zurück . Die Folge war . daß der Auslandsmarkt
ruhig lag und auf ihm bemerkenswerte Umsätze kaum ge¬
tätigt wurden . So war auch auf den deutschen Aktien¬
märkten die Tendenz wesentlich schwächer . Lediglich ein¬
zelne Spekulatiofispapiere wiesen Kurserhöhungen auf.
Auf dem Elektromarkt lagen A. E.-G schwächer 310- Licht
und Kraft 232. Hirsch Kupfer 390, Bergmann 317, Lahmeyer
war mit 260 gut behauptet . Auf dem Maschinenmarkt
lagen Daimler mit 258 schwächer , junge Daimler gingen
auf 250 zurück . Klever notierten 280. J)er chemische Markt
war ruhig . Griesheim Elektron bei zahlreichen Ankäufen
mit 340 gut behauptet . Scheideanstalt 671 t—  4 ), Holzvor-
kolung 482 (— 7). Höchst 336 (+ 1J-,). Auf dem Montan¬
markt gingen Harpener Bergbau auf 590 ( +■20). oberschle¬
sische Werte fest. Oberbedarf 312 f+ 3). Oelsenkirchen ab¬

geschwächt. Im freien Verkehr war es lebhaft , wenn auch
die Kurse teilweise matter lagen . Höher gesucht waren
Benz 237 f4-)- Faber und Schleicher . Philipps junge und
alte Aktien rationiert 250 und 240. Mansfelder Kuxe 5100
bis 5025,Sicbel 587, L. Ganz 250 bis 249. Mainzer Gas 189.
Auf dem Einheitsmarkt waren höher gesucht Schuh-Hera
279 bis 280. Aschaffenbunrer ZeUstoff 750, Aschersleben 370,
Seil Wolf 390. Voigt u. Haeffner Vorzugsaktien mußtju aus
Mangel ausreichenden Materials gestrichen werden-
Niedriger lagen Badische Zucker und Frankenthal , Gelsen¬
kirchner Guß und Berneis . Die Tendenz auf dem Kassa¬
markt lag schwach Die Kauflust für Guanowerke setzte
sich bei bemerkenswerten Umsätzen fort 480 (+ 20). —
Wegen der Börsenruhetage hielt sich auf der Abend¬
börse  die Spekulation zurück . Lediglich einige Spezial¬
papiere lagen lei lebhaften Einsätzen fest . Infolgedessen
steigerte Filz Fulda den Kurs auf 365 (+ 15 ). Eisenwerk
Meyer 399. stiegen um 40 Proz . Von den Montanaktien
wurden Phönix Bergbau 847 bis 838 realisiert . Fest lagen
Mansfelder Kuxe. Lalimeyer wurden lebhaft nnd höher ge¬
handelt . Die chemischen Worte behaupteten sich im all¬
gemeinen . Der freie Verkehr lag ruhiger . Chemische
Fhenania 541. Deutsch Petroleum 794. Der Schluß zeigt»
bei bescheidenen Umsätzen ein ruhiges Bild.

Der Markkcrs Im Auslände.
dz. Mainz, 22 Juli Die Nachricht von dem neuen

holländischen Kredit ermöglichte eine leichte Erholung des
Markkurses im Auslaa L Dementsprechend waren die Notie¬
rungen im Berliner Devisenve '-kehr etwas abgeschwächt.
Die Rückgänge betrugen für Amsterdam 2m , Brüssel 2)4,
Italien 1, London 1V>, New York >4, Schweiz 7. Tn Amster»
dnm war die Mark um 2 (411'4 ), ir Zürich um !2vj (797)0
erhöht __

Wef fer bericht s.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

22. Juli 192b 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nach .».

t Uhr 27
abendi Aitizl

«nfO®u. Nonoalschwer» 765.3 i52 8 751 0 768.0
red . \ auf dem Meeresspiegel 766 4 162.6 7C0.9 7- 2.9

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .

16.8 26.2 20.2 20.8
9.7 10.5 10. 5 10-2

Relat . Feuchtigkeit (Prozentei 68 42 59 56 3
Windrichtung . . . . . . . . N 1 SW 2 NW 1
Niedorachlagsböhe (Milümeter) — — — —
HOcbst» Temperatur (Celaius ): 27.4 Niedrigste Temperatur

Wasserstand des Rheins
am 22 Juli 1921.

Bi *!»» leh Pegel : 0.91 m gegen 0.91 am gestrigen Vormittag

13.6.

Mal«
Caua

0. 12
1.27

0.08
1. 24

für Aisländer! Auf 10 komplette lerien
Meissner - Porzellangeld
erbitte Gebote . Rudolf Bäumler,

Apolda , Babnhofstraße 50.

vi « Ab-nd-Ausgabr umfaßt 4 Setten.
Haupischriftlriter: tz. L »IIsch.

« « antwortlich für d«n poMschin Teil: ff. 9 fintüer;  für beit Witt»
Haltungsteil: I . ®.: F. Günther: für  den lokalen und provinziellen Tetz
sowie Sertchtsiaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen u>ta Reiletmen:

I . SB. : E. BIaasch,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. S che ll «n b er gJchen Hofbnchdruckerei in Wiesbaden.

Sorechflund « d« Echriftleltunq 12 dt» 1 Uhr.

PSI

Französische Rennen
zu Wiesbaden

Sonntag , den 24 . ]nli
Sonntag , den 31 » ] uli.

Anfang 2 Uhr . F368
Sonderzüge der Staats - und Straßenbahnen.Totalisator.

Cafe-Restaurant Panorama- Waldfrieden
Wo — Endstation Dotzheim , Panoramaweg, Weifhurgtal.

Zwetschen-Kuchen/ Wiener Kuß-Kipfel
Schlaf-Zimmer,
*0 ^ 11, egale und einzelne Betten, Spiegel-, Bücher-,
«leider-, Küchenschr., Vertiko, Waschkommode mit und
J )ne Spiegel, Stühle , gut erhalten, billig zu verkaufen.

Md 5iteiuftei MlnsMeZ.
BKHOKCflbliwilitinii Annahme v. Inserat , f.

alle Zeituna. tz. ttieg,

Neues Lerreu -M
billig zu verk. Dobra,
Dotzheimer Strafe 96

Damenrad, fast neu. bist.
Mayer . Wellritzstr. 27. r>.

für Wein und Obstwein,
von 20 bis 1200 Liter , so¬
wie Korbflaschen in ver¬
schied. Eröhen bill . z. vk.
Klein . Roonstr . 4. T. L172

KpeisWM
modern . Büfett 1,45 Mtt.
breit . Kredenz . Auszieh¬
tisch. Lederstuhle und
Standuhr nur Mk. 5650.

Ostermann.
Klarentbaler Str . 4.

Stebumleakrageu
(Weite 45). Manschetten,
Klavv -Znlinder b. zu vk.
Hank. Wielandstrahe 4.

„Dreiring“-
Seifenpulver

„Dreiring“-
Seifenpulver

Hergest . nach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschützt ).

Gibt Wäsche I Schont und erlläll die Wäsche!
Erspart Zeit und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft 1

Dreirlnir • Werke m . b . H . , Kommandit - Gesellschaft , Telephon Nr. 67.
Vertriebest«!!« MAINZ, Gaustraße 40/42.

Lager und Vertretung : Carl Kruse , Wiesbaden , Zleteurinc 13 . — Telephon 3981.
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Unter den Eidien
Schönsteru. kühlster Aufenthalt

Heute und jeden Abend

* Cafe Orient i|
*
*)
*)
*)
*):{
*)
*)
*)

:>
*)
*)
*
*J
*1
*J
*J
*)
*)

*x

Neu — Heute

U Hans Brand in neuer Gestalts
Tanz — Duetts , ansgelührt von
Ballett &nzerinnen vom Stadtth . Mainz

and verschiedene andere Künstler.
Eintritt frei ! Eintritt freit

Samstag nod Sonntag Ball
in den oberen Salon.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Schuhsohlen halten9Monate

G
Nicht kapull zu kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzt , gescnützt , vielfach
r&miiert und das beste Kernledar der Gegenwart.
Inverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , von 28 Mk. an
Detnensohlen , „ „ 25 „ „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 18 .—
Gummisohlen kür Herren . . . „ 18 . —

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgosellschaft
nur CouIHnstraSe 3 . — Telephon 6074.

Kleider- mui Wäsehe-Hestrale!
_Steän La wie« l Hur Etage!

1 Daher bin ich in der I .age meine Waren
billiger zu oerbaufen!

Herren - u . Jünglings -Anzüge , Herren - u. Jünglings-
Hosen in allen Arten , Lüster - und Leinen -Sakkos,
Schlosser -Anzüge , Socken , Bett - und Leibwäsche.

Alles in bester Ausführung und Qualität.
Helensnsfr . 3 ® ,

a 9 Ecke Wellritzstraße.

Herr ff. Köisintz la ®Sf3ft&en kchrewl! MM»

bade >4 durch Schaumautlag « von Otzetctbs >4 durch Schaum autlas « von Obermeyer'S Mebhfucf»
' ' des - rrist . sK.

l behariddma ist Kertz»
vesouder« zu

empfehlen. Zu haben“’S
tn allen Nporh., Diaz.

«
Klubsessel

in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Speziaifabrik feiner Sitzmöbel
Hei *g &Co . , Bismarckring 19

'Sctoif
DUtZ

Weü man zu oft wird angeschxniert,
Kauft Schuhputzmittel man mit Bangen,
Doch hast Du »E £fax «-Cr£me probiert,
Wirst Du sie ständig nachverlangen.

fnAgesand&Ampi, maiaz
Chemische Fabrik.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zietenrüig 13. Telephon 3931.

Volle Körperformen erhalt man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver
und der Oriental . Krafttabletten . 665
Paket 7.50 Mk . resp . 10 Mk. — Alleinverkauf:
Sdiffitzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Henheit! & Neuheit!

?ateni-£ie gestuhl
Zu¬

sammen¬

legbar.

geeignet für Balkon , Garten , Strand,
und Liegekuren , ferner Garten¬
schirme  in verschiedenen Aus¬

führungen zu beziehen durch

Galerie Banger, iraisenstr.9
Besichtigung erbeten. 688

FärbezuHause
Kleider,Blusen.Tücher,
Bänder.Strümpfe.Qarn«,
Gardinen,Spitzen u.sw.

nur  mit
Heitmaitä Falben

GrößteBest-  /
bewährt

a ^ h.
Auswahl

Andere Farben zurückweisen
Alleinige Fabrikanten:

Gebr.HeitmarmKölfi &Riga

ßsssr. SeO. Ktefleis- W
eingetroffen.

S .I . Meyer , MtzzO AI.
Telephon 413 u. 467.

Gegen LLiuse
bei Ziegen und anderen Haustieren wirksames Mittel.

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27.

»NI»IiUIiNINIIIiiKIIINUi» illiiIIUIItfN « l>iIINIittJNIUII »4» « NHNNNN i

SEilp -ttU.
Wir suchen für September und Oktober
mehrere durchaus branchekundige

für 'obige Abteilungen , es wird nur auf
Kräfte reflektiert , die bereits in maßgeb.
Häusern mit guten Empfehlungen tätig
waren . Gehalt nach Fähigkeiten . Für Woh¬
nung wird gesorgt . Persönliche Vorstel¬

lungen werden in Mainz bei
Frau Rave-Megerlin, Rheinallee 92

von6—8 Uhr abends
entgegengenommen . Schriftliche Offerten:

>1
Scbadowstraße 11. F160 i

Spezialarzt Sr.Volff,Wiesbaden
Wilhelmstr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Gonorrhöe nach eig. wissensch. [Bioleg.) Methode
Syphilis[Rückenmarkskrankbeitcn] nur bl Heilserum

Bohnerwachs
prima

gar .rein .Terpcntinware

Vi kg -Dose Mk . 24 . —
V2 kg -Dose Mk . 12.—
V4 kg -Dose Mk . G. —

eigenes Fabrikat
empfehlen 711

Lack-, Fa hea- u. Kittfabrik

&Körig4Cie.
Verkaufstelle:

Nlarktstraße 6.

2 Anzüge , bellgrau u. br ..
1 Cutaway , neu . i. Auttr.
zu verk . bei Pehl . Schuld
der « 23. 2._

Warnung!
Ich warne hiermit jeder¬

mann . meinen Söhnen
Albert u. Karl Nickel,

weder etwas zu leiben
noch zu borgen , da ich
für nichts hafte
Albert Nickel

Feldstrabe K._

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
«Trauer-Mte -
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

•en bet »tnsachst«» W* fm
«Ujaattftt * Lulstyrm»

|Bestattungs
Anstalt

«. Eargmagazin

fraft Ute
Gegr. 1650. Fern . 576.

SSaNnfer Ttr . 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
! Transporte von und j

nach auswärts.
Bestattungsordner des |

ISereinä für Feuer-
bestattnng. E. B.

Bekanntmachung.
o„  für°^te
indende K

zur
am

irch-

Die öffentliche Versteigerung der
Aufstellung von Karussells . Buden usw ..
18^ 19. uno 25. September d. I . stattfindende
weihe findet am

Mittwoch . den 17. August d. X . nachm . 3K Uhr
baginnend . an Ort und Stelle statt Die Beding¬
ungen werden im Termin bekanntgegeben.

Im Anschluß an diese Versteigerung wird ein
Brioatvlatz zu gleichem Zweck öffentlich meistbietend
verpacktet . . F224

Sckrerktein . den 22. Juli 1921.
Der Nüroermeister I V . : Sana.

Fahrräder
Fahrradbereifung . Zubehör - u. Ersatz¬
teile sowie Radfahrer -Bedarfsartikel

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
Wellritzstr . 39,
Telephon 1834.
Bielefeld.

Eigene Reparaturwerkstatt.

zsMHMSE.Mk.>
vertreier der Dürtopp - tScrke,

Sem SesWssIn
hilft ..Aestivalin " (gej.
eesch.) . General - Devo ^.
Lövscn -Avothel «. Mainz.
WieSbad . : T«urn » s -Apo th

y\ fKu4l £* ufi,4L

1tyjupüt
iPräservafi*•Krem
|seiM882 einzig bewährt

In Apothekenu Drogerien,

F 174

ein Eicken -Speiftzimmer.
Diplomaten - Schreibtisch,
stiertiko . einz . Kommode
u . Küchen billig zu verk.
bei Heylmann , Wage-
mannstraßc 31.

Möbel kauft
Grobatkckeck. öellmund-
itraße 58. Part ., an der
Emler Straße.
Grobe Lebensverstch.-Ge-

sellsckaft sucht
Mitarbeiter

aus allen Kreisen gegen
hohe Vergüt . Cefl . An-
erbirt . unter W . 831 an
den Tagbl .-Berl erbeten.

Freitag mittag v. Babn-
bof bis Kaiser -Friedrich --
Platz Schirm , an lange
volzschachtel gebund . (Jn-
balt Tellobögen ) . Dem
Bringer bobe Belohnung.
Portier „Bier Jabres-
zeiien " .

Kl. For . rechtes Auge
blind . Donnerstag abend
cr.tl . Wiederbr . Belohn.
Solmsstr 5. Tel . 652 3.

Berloufen
Sund , weißer Schnauzer,
Kopf schwarz . Gegen Be¬
lohnung abzug . Adelheio-
straße 28. Part.

Die Geburt einer

gesunden Tochter
zeigen mit dankbarer Freude an

Georg Schmitt und Frau
Annchen, geb. Kortheuer.

Mainz,  Taunusstr . 33, den 18. Juli 1921.
St&tzv  &

Am 21 . d. M . verschied nach langem ^
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser M
treusorgender Vater

Herr Hermann Krmz
Färbereibesitzer.

In tiefstem Schmerz:
Fra « Christine Kun ;, nebst Kinder « .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Nach langem Leiden verschied unerwartet
mein lieber Mann , Vater , Schwiegervater,
und Großvater

Gustav Will
im Alter von 57 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Oranienstr . 22).

Die Beerdigung findet Dienstag nachm,
um 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Ltutt besonderer Anzeige.
Am Donnerstagi ?abe r’d verschied plötzlich und unerwartet

meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Frau Auguste Elchenberg
geb . KoSb

in ihrem 60. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Medizinalrat Dr. Eichenberg,
Kreis - und Stabsarzt a. D.

Paula Eichenberg
Kate Becker , geb . Eichenberg'
Hermann Eichenberg
Studienrat E. Becker

und drei Enkelkinder.
Wiesbaden {Adolfsallee 47 ), Offenbach a . M. u . Cassel,

den 22. Juli 1921.

Die Beerdgung findet in der Stille statt . — Von teb .Jeids-
besuchen bitten wir abzusehsn.
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